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Vorwort II 

VORWORT 

 

„Aus der Einzigartigkeit der Menschen im 

Unternehmen entsteht eine unnachahmbare, 

nicht kopierbare Chance, auch Unternehmen 

einzigartig zu machen.“ 
(Rudolf Mann, 1998) 

 

Die Einzigartigkeit der Menschen wird nicht nur im privaten Umfeld, sondern auch im 

Unternehmen als eine gesellschaftliche Bereicherung angesehen. In dieser Einzigartigkeit 

eine „unnachahmbare, nicht kopierbare Chance“ zu sehen, ist eine sehr weitreichende 

Idee. Worauf es letztlich ankommt ist eben der Mensch – oder im betriebswirtschaftlichen 

Sinne ausgedrückt: das Humankapital des Mitarbeiters im Unternehmen. Die vorliegende 

Arbeit greift einen humankapitalorientierten Ansatz auf, grenzt ihn zu einem 

„herkömmlichen“ Verständnis des Menschen im Unternehmen ab und integriert ihn in ein 

strategisches Managementinstrument.  

Dass die Einzigartigkeit der Menschen, ihre Ideen und Anschauungen „Motor für Neues“ 

sind, habe ich während meiner Zeit der Diplomarbeit selbst miterleben dürfen. Gerne 

möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. Namentlich möchte ich gerne einige Wenige 

nennen: Meine Eltern, die mich während meines bisherigen Lebensweges tatkräftig 

unterstützten und mir immer bei Seite standen; meinen Betreuerinnen bei der KPMG 

Consulting AG, Frau Alexandra Frantz und Frau Katja Frommen-Pleterski, die mich mit 

ihren Anregungen und ihrer Kritik stetig auf „dem richtigen Weg“ hielten; meinem 

betreuenden Professor, Herr Prof. Dr. Jan-Dirk Rosche, der mich für das Thema 

Humankapital inspirierte und neugierig machte; meinen Kolleginnen und Kollegen für ihre 

Ideen, Einblicke und Impulse und meinen Freunden, die mir stets ermutigend und 

aufbauend zur Seite standen. 

Um die vorliegende Diplomarbeit lesbarer zu gestalten, habe ich mich im Zuge der Arbeit 

auf die männliche Form beschränkt und verwende die neue Rechtschreibung.  

 

 

Oliver Müller 

Konstanz, 31. Januar 2002 
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